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Anpassung Überbrückungsrente Kantonspolizei ab 1. Januar 2027 

 

An ihrer Sitzung vom 23. Juni 2026 hat die Verwaltungskommission die Voraussetzungen zum Erhalt der 
Überbrückungsrente in den beiden Vorsorgeplänen der Kantonspolizei beschlossen. 

Hauptgegenstand ist die Einführung einer Bestimmung, die einen Anreiz für die Kantonspolizistinnen 
und -polizisten schafft, über das Referenzalter von 62 Jahren hinaus zu arbeiten. Der Anreiz soll damit ge-
schaffen werden, dass die versicherte Person im Zeitpunkt des Altersrücktritts die bisher nicht bezogenen 
Überbrückungsrenten als Einmalzahlung erhalten soll. Mit dieser Regelung ist sie denjenigen versicherten 
Personen gleichgestellt, welche im Alter von 62 Jahren in Pension gehen. 

Die Bestimmungen zur Überbrückungsrente im Vorsorgeplan Kantonspolizei und im Vorsorgeplan Kan-
tonspolizei VAZ sind im Anhang ersichtlich (Auszug aus dem Vorsorgereglement BPK, Anhang 3 und 5 
Ziffer 6, gültig ab 1. Januar 2027). 
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Auszug aus dem Vorsorgereglement BPK, gültig ab 1. Januar 2027 

 
Anhang 3  Vorsorgeplan Kantonspolizei 

Ziffer 6 Überbrückungsrente im Vorsorgeplan Kantonspolizei 

1 Aktiv versicherte Personen im Vorsorgeplan Kantonspolizei haben ab dem Zeitpunkt des Altersrück-
tritts bis zum Erreichen des AHV-Referenzalters Anspruch auf eine Überbrückungsrente. 

 
2 Der Anspruch entspricht der Summe von 36 Monatsbeträgen der maximalen AHV-Altersrente im Zeit-

punkt des Altersrücktritts. Bei Teilzeitbeschäftigten wird der Anspruch mit dem Beschäftigungsgrad im 
Zeitpunkt des Altersrücktritts multipliziert. 

 
3 Erfolgt der Altersrücktritt im Referenzalter gemäss Vorsorgeplan, wird die Überbrückungsrente ab dem 

Zeitpunkt des Altersrücktritts bis zum AHV-Referenzalter ausbezahlt. Die monatliche Überbrückungs-
rentenzahlung entspricht bei einem Beschäftigungsgrad von 100 % der maximalen AHV-Monatsrente. 

 
4 Erfolgt der Altersrücktritt vor dem Referenzalter gemäss Vorsorgeplan, reduziert sich die monatliche 

Überbrückungsrentenzahlung aufgrund der längeren Bezugsdauer. Die reduzierte Rente kann mit per-
sönlichen Einkäufen bis zur maximalen AHV-Monatsrente erhöht werden. Es gelten die Bestimmungen 
gemäss Art. 31 ff. 

 
5 Erfolgt der Altersrücktritt nach dem Referenzalter gemäss Vorsorgeplan, entspricht die monatliche 

Überbrückungsrentenzahlung ab dem Zeitpunkt des Altersrücktritts bis zum AHV-Referenzalter bei ei-
nem Beschäftigungsgrad von 100 % ebenfalls der maximalen AHV-Monatsrente. Die aufgrund der kür-
zeren Bezugsdauer nicht bezogenen Überbrückungsrenten werden im Zeitpunkt des Altersrücktritts 
oder beim Tod einer aktiv versicherten Person dem Sparguthaben gutgeschrieben. 

 
6 Beim Teilaltersrücktritt gemäss Abs. 3 bis 5 reduziert sich der Anspruch im Verhältnis der Reduktion des 

Sparguthabens. 
 
7 Die laufenden Überbrückungsrenten werden nicht an die Lohn- und Preisentwicklung der AHV ange-

passt. 
 
8 Erzielen Beziehende einer Altersrente im Vorsorgeplan Kantonspolizei einen gemäss diesem Regle-

ment im Vorsorgeplan Kantonspolizei oder Kantonspolizei VAZ zu versichernden Lohn, wird die Über-
brückungsrente im Verhältnis zum Beschäftigungsgrad gekürzt. 

 
9 Die Überbrückungsrente wird mit Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträgen (Anhang 3 Ziffer 3) finan-

ziert. Diese werden vom Regierungsrat festgelegt. Diese Beiträge sind nicht Bestandteil des Spargutha-
bens gemäss Art. 10. 
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Anhang 5  Vorsorgeplan Kantonspolizei VAZ 

Ziffer 6 Überbrückungsrente im Vorsorgeplan Kantonspolizei VAZ 

1 Aktiv versicherte Personen im Vorsorgeplan Kantonspolizei VAZ haben ab dem Zeitpunkt des Alters-
rücktritts bis zum Erreichen des AHV-Referenzalters Anspruch auf eine Überbrückungsrente. 

 
2 Der Anspruch entspricht der Summe von 36 Monatsbeträgen der maximalen AHV-Altersrente im Zeit-

punkt des Altersrücktritts. Bei Teilzeitbeschäftigten wird der Anspruch mit dem Beschäftigungsgrad im 
Zeitpunkt des Altersrücktritts multipliziert. 

 
3 Erfolgt der Altersrücktritt im Referenzalter gemäss Vorsorgeplan, wird die Überbrückungsrente ab dem 

Zeitpunkt des Altersrücktritts bis zum AHV-Referenzalter ausbezahlt. Die monatliche Überbrückungs-
rentenzahlung entspricht bei einem Beschäftigungsgrad von 100 % der maximalen AHV-Monatsrente. 

 
4 Erfolgt der Altersrücktritt vor dem Referenzalter gemäss Vorsorgeplan, reduziert sich die monatliche 

Überbrückungsrentenzahlung aufgrund der längeren Bezugsdauer. Die reduzierte Rente kann mit per-
sönlichen Einkäufen bis zur maximalen AHV-Monatsrente erhöht werden. Es gelten die Bestimmungen 
gemäss Art. 31 ff. 

 
5 Erfolgt der Altersrücktritt nach dem Referenzalter gemäss Vorsorgeplan, entspricht die monatliche 

Überbrückungsrentenzahlung ab dem Zeitpunkt des Altersrücktritts bis zum AHV-Referenzalter bei ei-
nem Beschäftigungsgrad von 100 % ebenfalls der maximalen AHV-Monatsrente. Die aufgrund der kür-
zeren Bezugsdauer nicht bezogenen Überbrückungsrenten werden im Zeitpunkt des Altersrücktritts 
oder beim Tod einer aktiv versicherten Person dem Sparguthaben gutgeschrieben. 

 
6 Beim Teilaltersrücktritt gemäss Abs. 3 bis 5 reduziert sich der Anspruch im Verhältnis der Reduktion des 

Sparguthabens. 
 
7 Die laufenden Überbrückungsrenten werden nicht an die Lohn- und Preisentwicklung der AHV ange-

passt. 
 
8 Erzielen Beziehende einer Altersrente im Vorsorgeplan Kantonspolizei VAZ einen gemäss diesem Re-

glement im Vorsorgeplan Kantonspolizei oder Kantonspolizei VAZ zu versichernden Lohn, wird die 
Überbrückungsrente im Verhältnis zum Beschäftigungsgrad gekürzt. 

 
9 Die Überbrückungsrente wird mit Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträgen (Anhang 5 Ziffer 3) finan-

ziert. Diese werden vom Regierungsrat festgelegt. Diese Beiträge sind nicht Bestandteil des Spargutha-
bens gemäss Art. 10. 
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